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ORGANISATIONSREGLEMENT DES ABWASSERVERBANDES
SEEIAND SÜD

Der Vorstand des Abwasserverbandes Seeland Süd erlässt
gestützt auf die Statuten in Kraft seit dem l. Januar 2022 das

folgende Organisationsreglement:

l. GRUNDSÄTZE

Art. l

Grundlagen

lFür Aufgaben, Zusammensetzung, Befugnis und Pflichten des
Vorstandes sind die gesetzlichen Bestimmungen, die

Vorschriften der Statuten, die darauf beruhenden Beschlüsse

des Vorstandes und der Delegiertenversammlung (im folgenden
"DV" genannt) sowie die Bestimmungen dieses

Organisationsreglements massgebend.

Bis zur Aufnahme des Betriebs der neuen ARA-Anlage in

Muntelier werden allfällige Aufgaben der Betriebsleitung durch
den Vorstand oder einer Delegation des Vorstandes vorgenommen.

Art. 2

Protokoll

Grundsätzlich führt die Sekretärin oder der Sekretär über die

Beschlüsse aller Sitzungen des ARA-Verbandes ein Protokoll,
welches von der Präsidentin oder vom Präsidenten und von

ihr/ihm unterzeichnet wird. Zirkulationsbeschlüsse sind in das
Protokoll aufzunehmen.

Art. 3

Recht auf Auskunft und Einsicht

Das Einsichtsrecht ist im Gemeindegesetz festgehalten.

Art. 4

Aufgaben und Kompetenzen der Organe

lDie Befugnisse der DV sind in Art. 16 a-p der Statuten
definiert.

2Die Befugnisse des Vorstandes sind in Art. 19 a-o der Statuten

definiert.

3Die Zuständigkeiten der Betriebsleitung sind in Art. 22 der

Statuten geregelt.



2. SITZUNG DES VORSTANDES

Art. 5

Einberufung und Teilnahme

Die Präsidentin oder der Präsident beruft eine Sitzung des
Vorstandes ein, so oft es die Geschäfte erfordern, in der

Regel einmal pro Monat. Im Übrigen kann eine Sitzung
einberufen werden, sofern es zwei Mitglieder des Vorstandes

schriftlich verlangen.

Die Einberufung und der Versand der Sitzungsunterlagen
erfolgen in der Regel per Mail. Umfangreiche Dokumente werden

ausgedruckt und per Post verschickt.

Eine Vertretung des kantonalen Amtes für Umwelt kann beratend

an den Sitzungen teilnehmen. Der Vorstand kann weitere

Fachpersonen zu den Sitzungen einladen.

Art. 6

Delegation

Der Vorstand ist das oberste betriebsleitende Organ des ÄRA-

Verbandes Seeland Süd. Er kann gemäss vorliegendem

Organisationsreglement einen Teil seiner Aufgaben und

Kompetenzen ganz oder zum Teil an einzelne Mitglieder, einen

Ausschuss oder an Dritte übertragen; er ist jedoch der DV
gegenüber für alle ihm übertragenen Aufgaben verantwortlich.

Werden Aufgaben delegiert, ernennt der Vorstand den

Verantwortlichen resp. die Mitglieder des Ausschusses sowie

den Vorsitzenden und bestimmt das Verfahren.

Art. 7

Berichters tattung

Werden Aufgaben des Vorstandes im Sinne von Art. 6 hiervor

delegiert, hat der oder die Verantwortliche resp. Vorsitzende

eines Ausschusses dem Vorstand regelmässig Bericht zu

erstatten.

Der Vorstand entscheidet an den Vorstandssitzungen über die

den Medien zu kommunizierenden Themen. Anfragen der Medien an

den Verband werden von der Präsidentin oder vom Präsidenten

beantwortet.



Art. 8

Berichterstattung an die Delegiertenversammlung

Der Vorstand erstattet der DV zweimal jährlich schriftlich

Bericht über den Geschäftsgang sowie über besondere
Vorkommnisse und die getroffenen Massnahmen.

3. FINANZEN

Art. 9

Finanz- und Unterschriftskompetenzen

Die Finanz- und Unterschriftskompetenzen sind im Anhang l

geregelt.

Art. 10

Visa für Buchhaltungsbelege

Alle Buchhaltungsbelege müssen kollektiv zu zweit visiert

werden. Die Belege der ÄRA Seeland Süd visieren die
Präsidentin oder der Präsident des Verbandes oder bei deren

Abwesenheit stellvertretend die Vizepräsidentin oder der
Vizepräsident und die Sekretärin oder der Sekretär oder
Verbandskassier/in. Die Belege der Baukommission visieren die

Präsidentin oder der Präsident der Baukommission und die
Präsidentin oder der Präsident des Verbandes.

Art. 11

Finanzielle Transaktionen

Die Bedingungen für finanzielle Transaktionen sind im Anhang

2 geregelt.

Art. 12

Entschädigungen

Im Anhang 3 sind Entschädigungen und Spesen in einem
Spesenreglement festgelegt.



4. BAUKOMMIS S ION

Art. 13

Aufgaben

Die Aufgaben der Baukommission sind namentlich in der
Planungsvereinbarung, Kapitel 6, zwischen den ARA-Verbänden

Region Murten und Region Kerzers vom 3. März 2016 geregelt.

Die Baukommission informiert den Vorstand regelmässig über das
Fortschreiten des Bauprojekts und die weiteren damit
verbundenen Tätigkeiten. Soweit nötig, unterbreitet sie dem

Vorstand rechtzeitig die notwendigen Anträge.

Die Präsidentin oder der Präsident der Baukoirunission nimmt mit
beratender Stimme an den Sitzungen des Vorstandes teil.

5. INKRAFTTRETEN UND ÄNDERUNGEN DES REGLEMENTS

Art. 14

Inkrafttreten

Das vorliegende revidierte Organisationsreglement wurde am

12. Dezember 2023 durch den Vorstand beschlossen und ersetzt

das Organisationsreglement vom 7. November 2017.

Art. 15

Änderungen des Organisationsreglements

Änderungen des Organisationsreglements oder seiner Beilagen

bedürfen eines Beschlusses des Vorstandes, dem die Mehrheit

der Mitglieder zustimmt.

Art. 16

Au sführungsbeStimmungen

Der Vorstand kann jederzeit durch Beschluss oder durch

Verabschiedung weiterer Reglemente Ausführungsbestimmungen zu

diesem Reglement erlassen.

Beschlossen durch den Vorstand am 11.02.2026 (Änderung des

Anhangs 3).

IM NAMEN DES ABWASSERVERBANDES SEELAND SÜD

Die Präsidentin Die Sekretärin

/. .,//
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Anhang 1 des Organisationsreglements des Abwasserverbandes Seeland Süd

FINANZKOMPETENZ

Vorstand
Im Rahmen des bewilligten Budgets (Investitionen gemäss Statuten)

Präsidium und Vizepräsidium
bis Fr. 30'000.--

Mitarbeiter / Sekretariat
Finanzkompetenz Fr. 300.-

Über Fr. 300.- kollektiv mit Präsidentin bzw. Präsident

UNTERSCHRIFTSKOMPETENZ

Unterschriften werden in der Regel kollektiv zu zweit geleistet. Ausnahmen gelten
für einfache Korrespondenzen und kleinere Aufträge im Rahmen der jeweiligen
Finanzkompetenzen.

Verträge (Aufträge, Arbeits-, Miet-, Kaufverträge usw.), die den Verband verpflichten
bzw. vom Vorstand beschlossen wurden, werden grundsätzlich von der Präsidentin
oder dem Präsidenten und der Sekretärin oder dem Sekretär unterzeichnet. Finanz-,
Kredit- und Darlehensverträge unterzeichnen die Präsidentin oder der Präsident und
die Verbandskassierin oder der Verbandskassier.

Für finanzielle Transaktionen (Bankverkehr) gilt die Kompetenzregelung gemäss
Anhang 2.

Im Rahmen der Zuständigkeit der Baukommission für die Planung und die Realisie-
rung des Projektes ÄRA Seeland Süd (s. Planungs- und Realisierungsvereinbarung)
abzuschliessende Verträge, Aufträge oder Arbeitsvergaben usw. werden von der
Präsidentin oder dem Präsidenten des Verbandes und vom Präsidenten oder der
Präsidentin der Baukommission unterzeichnet.



KOMPETENZEN- UND UNTERSCHRIFTENREGELUNG DER BAUKQMMISSION

Grundlage:
• Planungs- und Realisierungsvereinbarung, Art. 6.5

• Organisationsreglement Abschnitt 3, Art. 9
• Leistungsmodellvom14.12.2016

1. Kompetenzenregelung

Vorstand

Baukommission

Baukommission:
Präsident/in
Baukommission
und Präsident/in
Verband

• Arbeitsvergaben über Fr. 150'OOQ.--

• Arbeitsvergaben über Fr. 100'000.-

sofern ausserhalb KV
(unvorhergesehenes)

• Arbeitsvergaben bis Fr. 150'000.-
• Arbeitsvergaben bis Fr. 100'OOQ .-

ausserhalb KV (unvorhergesehenes)

• Arbeitsvergaben bis Fr. SO'OOO.-

(in der Regel kollektiv zu zweit, ausser
bei Ausnahmebestimmungen1))

• Fällen von strate-

gischen Grundsatz-
entscheiden

• Erarbeiten von
Grundlagen zum
Fällen von
strategischen
Grundsatzent-

scheiden.

• Bei sofortigem
Entscheidungs-
bedarf zum
Bauablauf.

1) In dringlichen Fällen, d.h. zur Vermeidung von zusätzlichen Kosten, zur
Abwendung eines Schadens oder für dringliche, vorgängig nicht erkennbare
Arbeiten, und wenn die/der Präsident/in nicht erreichbar ist, kann die/der
Präsident/in der Baukommission alleine über die Finanzkompetenz von bis zu
Fr. 30'000.- verfügen.

Der Vorstand und die Baukommission sind innert Wochenfrist nach der Ausübung
der Finanzkompetenz per E-Mail zu informieren sowie ist die Ausübung jeweils im
nächsten Protokoll der Baukommission aufzuführen.

2. Unterschriftenregelung

Werkverträge

Nachträge

Bestellungen
(Formular Holinger)

Plangenehmigung

Kreditverträge

Finanzverträge

Verbandsunterschrift

Präsident/in
Verband

x

x

x

x

x

x

x

Präsident/in
Baukommission

x

x

x

x

Verbands-

kassier/in

x

x

Sekretär/in

x

12.12.2023



Anhang 2 des Organisationsreglements des Abwasserverbandes Seeland Süd

FINANZIELLE TRANSAKTIONEN

Im Rahmen der verfügbaren Mittel sind die nachstehend aufgeführten Personen zu
finanziellen Transaktionen oder zur Rückzahlung von Kapitalanlagen, die aufgrund
der Wahrnehmung von Aufgaben des Abwasserverbandes gerechtfertigt sind, unter
den im folgenden festgelegten Bedingungen berechtigt:

Für sämtliche Beträge,

ist die Befugnis zu finanziellen Transaktionen oder zur Rückzahlung von
Kapitalanlagen den folgenden Personen, jeweils kollektiv zu zweit, vorbehalten:

Die Präsidentin oder der Präsident des Abwasserverbandes oder deren
Stellvertretung

und

die Verbandskassierin oder der Verbandskassier.

Die erwähnten Personen sind unter den oben aufgeführten Bedingungen bei der
oder den Banken des Abwasserverbandes zur Kollektivunterschrift bevollmächtigt.

12.12.2023



Anhang 3 des Organisationsreglements des Abwasserverbandes Seeland Süd

SPESENREGLEMENT: ENTSCHÄDIGUNGEN UND SPESEN
TARIF AB LEGISLATUR 2016

VORSTAND
- Für Sitzungen (inkl. Fahrspesen)
- Für zusätzlichen Aufwand (inkl. Fahrspesen)

(Arbeitsgruppen, Kommissionen, etc.)
-1/2 Tag (4 Stunden)
- 1/1 Tag
- Verpflegung (Mittagessen)

FINANZKOMMISSION
- Für Sitzungen (inkl. Fahrspesen)
-1/2 Tag (4 Stunden)
-1/1 Tag
- Verpflegung (Mittagessen)

PRÄSIDIUM
- Jahrespauschale
- Für zusätzlichen Aufwand (inkl. Fahrspesen)

pro Stunde
pro Stunde

pauschal
pauschal
nach Aufwand

pro Stunde
pauschal
pauschal
nach Aufwand

pro Stunde

Fr. 60
Fr. 60

Fr.250
Fr.400

Fr. 60
Fr.250
Fr.400

Fr, 10'000
Fr. 60

(Abrechnung gem. Arbeitsrapport)

FAHRSPESEN
Fahrspesen pro km Fr. -.75

ZAHLUNGSMODUS
jährlich im Dezember
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SFr.

SFr.

SFr.

SFr.

nach

60.-

60.-

250.-

400.-

Aufwand

ENTSCHÄDIGUNGEN UND SPESEN BAUKOMMISSION
TARIF AB LEGISLATUR 2016

1. MITGLIEDER BAUKOMMISSION

• Für Sitzungen (inkl. Fahrspesen) pro Stunde
• Für zusätzlichen Aufwand (inkl. Fahrspesen) pro Stunde

(Arbeitsgruppen, etc.)
• Vt Tag (4 Stunden) pauschal
• 1/1 Tag pauschal
• Verpflegung (Mittagessen)

2. PRASIDENT/IN BAUKOMMISSION

• Kostendach pro Jahr SFr. 100'000.-

Der/die Präsident/in führt eine detaillierte Stundenliste, welche vierteljährlich an
der Baukommissionssitzung vorgelegt wird. Zudem wird sie zweimal pro Jahr vom
Vorstand besprochen.
Falls die Arbeitsbelastung ansteigt, muss dies dem Vorstand unverzüglich
signalisiert werden.

3. ZAHLUNGSMODUS

• Mitglieder Baukommission: Jährlich im Dezember
• Präsident/in Baukommission: monatlich

Geändert durch den Beschluss des Vorstands am 11.02.2026

11.02.2026
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Anhang 4 des Organisationsreglements des Abwasserverbandes Seeland Süd

PFLICHTENHEFT

Präsident/in

l. STELLENBESCHREIBUNG

1. Organisation

1.1 Bereich

1.2 Bezeichnung der Funktion

1.3 Gehaltseinteilung

1.4 Stellenprozente

1.5 Arbeitsort

ÄRA Seeland Süd (Klärwerk, Kanalnetz)

Präsident/in

Jahrespauschale gemäss Spesenreglement

nach Aufwand

ÄRA Muntelier

1.6 Hierarchische Eingliederung der Stelle

• Über- und Unterstellung gemäss Aufbauorganisation des Abwasserverbandes
Seeland Süd.

• Der/die Präsident/in leitet die Delegiertenversammlung, Vorstand und die
Betriebsleitung.

1.7 Gesetzliche und interne Vorgaben
• Tätigkeitsbeschrieb
• Verantwortlich für die Einhaltung der entsprechenden gesetzlichen Vorgaben.
• Verantwortung für die Einhaltung der Vorgaben der übergeordneten Organe

(Personalvorschriften, Reglemente, Weisungen, etc.).

2. Zielsetzung
Der/die Präsident/in ist verantwortlich,
• dass der Abwasserverband Seeland Süd effizient und wirtschaftlich arbeitet.
• dass die Zusammenarbeit und die Vertretungen innerhalb des Betriebes reibungslos

verlaufen.

• dass die Gemeinden zweckmässig informiert werden.
• dass der positive Ruf des Abwasserverbandes Seeland Süd in der Bevölkerung

und bei den Gemeinden gefestigt und ausgebaut wird.

3. Erfahrung

Der Präsident oder die Präsidentin bringt die für die Führung eines Gemeindeverbandes
notwendige Erfahrung in politischer und strategischer Hinsicht mit.
Persönliche Eigenschaften: initiativ, belastbar, flexibel, zuverlässig, kommunikativ,

verantwortungsbewusst, teamfähig, Führungserfahrung

4. Führungs- und Fachaufgaben
4.1 Führungsaufgaben

• Weisungen und Kontrollen der ihm unterstellten Mitarbeiter.
• Jährliche Qualifikation der unterstellten Mitarbeiter (Mitarbeiterbeurteilung,

Mitarbeitergespräch).
12



• Sicherstellung der optimalen Koordination und Zusammenarbeit innerhalb des
Verantwortungsbereiches und zu anderen Bereichen.

• Sicherstellung des Informationsflusses zur vorgesetzten Behörde und zu übrigen
Bereichen.

• Durchsetzen der Sicherheitsvorschriften.

4.2 Sachaufgaben
Gesamtleitung des ARA-Verbandes

• Geschäftsleitung, Führung Koordinationsgruppe
• Behördensitzungen

• Ansprechpartner des Kantons und der politischen Gemeinden.
• Disziplinarfälle und Konfliktmanagement.
• Administration

5. Informationswesen / Offentlichkeitsarbeit
• Bedarfsgerechte Information der DV, allfälliger Kommissionen und des Vorstandes,

der Mitarbeiter/innen und externen Stellen, damit diese ihre Aufgaben wirkungsvoll
wahrnehmen können.

• Sicherstellung einer zielgruppenorientierten Öffentlichkeitsarbeit (Medienmit-
teilungen, Webseite, weitere Informationswege).

6. Weiterbildung
Verantwortlich für einen zeitgemässen und aufgabenorientierten Ausbildungsstand der
unterstellten Mitarbeiter/innen.

7. Verantwortung / Kompetenzen
• Entscheidungsbefugnis nach festgelegten Kriterien und von der zuständigen Behörde

(Kommission) vorgegebenen Ziele.
• Zugang auf alle Ebenen des Automatisierungs- und Leitsystems.
• Recht zur Einsicht in die Personalakten der unterstellten Mitarbeiter.

• Antragsstellung bei Personalmutationen.

7.1 Nebenaufgaben
• Die Qualität der Arbeitsergebnisse in eigener Verantwortung laufend ermitteln und

optimieren.
• Mithilfe bei Projekten.
• Sicherstellung eines aktuellen Wissenstandes (insbesondere Verfahrens-

technik, Betriebsführung und Projektmanagement) für eine fachgerechte und
effiziente Erfüllung der Aufgaben.

8. Diskretion und Datenschutz
Die ÄRA Seeland Süd betreibt zu Mitarbeiter/innen und gegen Aussen eine bewusst
offene Informationspolitik.
Der/die Stelleninhaber/in hat Zugang zu Mitarbeiterdaten, Protokollen, Abmachungen
und Verträgen. Diese Daten und Unterlagen sind vertraulich zu behandeln.
Die gesetzlichen Anforderungen an den Datenschutz sind strikte einzuhalten.

9. Unterschrift und Finanzkompetenz
Unterschriftenregelung und Finanzkompetenz gemäss Organisationsreglement.

13



10. Pflichten des Stelleninhabers / der Stelleninhaberin
Der/die Stelleninhaber/in führt seine/ihre Arbeit sorgfältig, beruflich kompetent und loyal
zum Arbeitgeber aus. Er/sie verpflichtet sich, durch die Qualität seiner/ihrer Leistungen
den Interessen des Betriebes und des öffentlichen Dienstes zu dienen.

Er/sie plant und organisiert seine/ihre Arbeit und zeigt Initiative, um die festgelegten
Ziele zu erreichen.

Er/sie erweist sich mit seinem/ihrem Verhalten des Ansehens und Vertrauens würdig,
die mit seiner/ihrer Funktion im öffentlichen Dienst verbunden sind.

Er/sie führt im Rahmen seiner/ihrer Arbeit über das Pflichtenheft hinausgehende
Tätigkeiten aus, mit denen er/sie betraut wird, insofern die neuen Aufgaben der Eignung,
den beruflichen Fähigkeiten und seiner/ihrer Stellung entsprechen.

Er/sie informiert die übergeordneten Organe, wenn das vorliegende Pflichtenheft
geändert werden muss.

11. Schlussbestimmungen
Das vorliegende Pflichtenheft tritt nach Unterzeichnung beider Parteien in Kraft. Es wird
periodisch überprüft und kann neuen Gegebenheiten angepasst werden.

Muntelier,

Datum: Der/die Stelleninhaber/in:

Datum:_ Der/die Vizepräsident/in:

14



Anhang 5 des Organisationsreglements des Abwasserverbandes Seeland Süd

ÄRA Seeland Süd

LEISTUNGSMODELL

> Baukommission
> Bauherrenbegleitung

14. Dezember 2016 / Pascal Pörner

Seite -1
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1 EINLEITUNG

Mit der Annahme der Planungsvereinbarung an der Delegiertenversammlung vom
03.03.2016 wurde die Weiterbearbeitung des Projektes ÄRA Seeland Süd geneh-
migt.

Der ÄRA Verband Seeland Süd beabsichtigt bis in das Jahr 2023 die Anlage am be-
stehenden Standort in Muntelier komplett zu erneuern.
Bauherr ist der Verband ÄRA Seeland Süd.

In der Planungsvereinbarung ist die Projektorganisation in Art. 6 und in der Beilage 3
definiert.

Auszug aus der Planungsvereinbarung:

6. Projektorganisation

6.1 Die Projektorganisation ist in Beilage 3 aufgeführt.

6.2 Banherrschaff:
Die Delegiertenversammlung des Abwasserverbandes Seeland Süd nimmt
nach dem Inkrafttreten der Statuten die Rolle als Bauherr für das Bauvorhaben ÄRA Seeland

Süd wahr.

6.3 Baiikommission des AV Seeland Süd:

Die Baukommission ist das Steuerorgan der Bauvorhaben gemäss Art. 4.2.

6.4 Die Baukommission des AV Seeland Süd

setzt sich aus 4 Vertretern des Abwasserverbands Region Murten (inkl. l Vertreter der

Standortgemeinde) und 3 Vertretern des Abwasserverbands Region Kerzers zusammen. Der

Vorsitz der Baukommission steht dem Vertreter des Abwasserverbandes Region Murten zu.
Entscheide in der Baukommission benötigen ein Einfaches Mehr. Bei Stichentscheiden gilt der

Entscheid des Vorsitzenden.

6.5 Die Baukommission hat folgende Verantwortlichkeiten:

• Fälle von strategischen Grundsatzentscheiden

• Organisation der Finanzierung des Ausbaus der ÄRA Muntelier

• Berichterstattung gegenüber dem Vorstand

• Finanzielle Führung des Ausbaus der ÄRA Muntelier (Finanzplanung, Budgetierung

und Abrechnung)
• Sicherstellung des Interessenausgleiches zwischen den zwei Verbänden bezüglich

Qualität (technische Anforderungen an die Neubauten), Kosten und Termine im

Projekt „ÄRA Seeland Süd"
• Vertretung des Projekts „ÄRA Seeland Süd" gegenüber Dritten auf der strategischen

Ebene

• Festlegung Kommunikationsstrategie und Information der Öffentlichkeit

Die Baukommission verfügt über folgende Kompetenzen:

• Mitspracherecht gegenüber den Prqjektleitern der Bauherrschaft

Seite - 3 -
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• Verwendung der budgetierten Finanzmittel zur Projektierung und zum Ausbau der
ÄRA Muntelier

• Darf Anträge an die Vorstände der zwei Verbände stellen

• Vergaben von Arbeiten im Zusammenhang mit dem Ausbau der ÄRA Muntelier

6.6 Gesamtprojekfleitung:
Die Gesamtprqjektleitung setzt sich aus dem Vorsitzenden der Baukomission, denjeweili-
gen Prqjektleitern der Bauherrschaft und weiteren Vertretern der Baukommission zusam-
men.

Die Gesamtprojektleitung hat folgende Verantwortlichkeiten:

• Fällen von operativen Grundsatzentscheiden

• Sicherstellung des Interessenausgleiches zwischen den zwei Verbänden auf der

operativen Ebene

• Rapportieren gegenüber der Baukommission über den Stand der Kosten, Termine
und Qualität

Die Gesamtprqjektleitung verfügt über folgende Kompetenzen:

• Darf Anträge an die Baukommission stellen

6.7 Projektleitnng Baiiherrschaft:

der jeweilige Bauherr gemäss Art. 4.1 bis 4.5 bezeichnet einen Projektleiter, welcher die

Rolle als Bauherr gegenüber Planern, Unternehmungen und Dritten wahrnimmt. Der Pro-
jektleiter rapportiert regelmässig dem Vorsitzenden der Baukommission über den Stand

von Kosten, Terminen und Qualität im Rahmen der Gesamtprqjektleitung. Er schlägt bei

Abweichungen Korrekturmassnahmen vor.

Beilage 3 / Projektorganisation

Projektorganisation «ÄRA Seeland Süd»

Detegfertenroraanmluna
AV Heyon Kerzere

Vorstand
AV Region KerzeFS

4
Baukommlsslon

BstfrtbT

OBtogMrtmwrsammlung
AV Region Murtan

Vmtand
AV Ragfan Murtw

ischlussldtung K<R»rs - Munt»l<

'rojakflalter BauharrechaB

3lan»r

Jfeismshmungen

Baukommterion

Btlmtbar
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2 LEISTUNGSMODELL

2.1 LEITGEDANKEN

Phasen und Teilphasen
Das Leistungsmodell umfasst die sechs Phasen gemäss SIA 112. Es beschreibt da-
mit den ganzen Lebenszyklus eines Bauwerks von der Bedürfnisformulierung bis hin
zu Bewirtschaftung.

Leistungsbereiche
Die Leistungsbereiche ordnen innerhalb jeder Teilphase die Tätigkeiten von Auftrag-
geber und Planern. Die Auflistung der Leistungsbereiche entspricht nur teilweise der
zeitlichen Abfolge der beschriebenen Leistung.

Leistungen des Auftraggebers
Der Auftraggeber hat die Zwischen- und Endergebnisse der einzelnen Planungs-
schritte sukzessive zu verarbeiten und entsprechende Entscheide zu fällen. Dabei
müssen die Anforderungen des Auftraggebers in einem gemeinsamen Zielvereinba-
rungsprozess immer detaillierter ausformuliert und umgesetzt werden.

Leistungen der Planer
Die Leistungen der Planer sind innerhalb jedes Leistungsbereiches nach Modulen
gegliedert. Die Module sind universell anwendbar, da sie in Bezug auf die Fachrich-
tung der Planer und die Verschiedenen Arten von Bauwerken neutral formuliert sind.

2.2 BAUKOMMISSION

Neben der Definition gemäss der Planungsvereinbarung vom 03.03.2016 hat die
Baukommission folgende Ziele:

Die Baukommission ist dem Vorstand unterstellt und Rapportiert dem Vorstand mo-
natlich.
Die Baukommission ist verantwortlich für die reibungslose Projektabwicklung. Sie
Arbeitet phasenübergreifend, führt und leitet das Projekt unter Einbezug einer Ge-
samthaften Anschauungsweise. Sie bringt die Bedürfnisse der Mitgliedgemeinden
unter einen Hut und denkt global zu Gunsten der neuen ÄRA Seeland Süd.
Die Baukommission führt das Generalplaner-Team inklusive aller allfällig zur Zu-
sammenarbeit zugewiesenen Fachingenieure und Spezialisten (Beschaffung durch
die Auftraggeberin), stellt den Informationsfluss zum Vorstand und deren Fachorga-
nen sicher.

Kompetenzen und Verantwortlichkeiten sind festzulegen.

Die Baukommission kann sogenannte Untergruppen resp. Arbeitsgruppen einsetz-
ten. Diese Gruppen sind das operative Organ der Baukommission.
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Bestehend aus Mitglieder der Baukommission, Vertreter des Generalplaners und der
Bauherrenbegleitung erarbeiten die Arbeitsgruppen diverse Grundlagen zu Händen
der Baukommission.
Die Arbeitsgruppen sind somit der Baukommission unterstellt und verfügen über kei-
nerlei Kompetenzen.
Sie nehmen an spezifischen Sitzungen mit Spezialisten und Unternehmer teil.

2.3 BAUHERRENBEGLEITUNG

Ziel der Bauherrenbegleitung ist es das Projekt Verfahrens- und vertragskonform in
der Vorgegeben Qualität, innerhalb des vorgegeben Kostenrahmens sowie fristge-
recht der Bauherrschaft zu übergeben. Den Nutzungsspezifischen Anforderungen ist
dabei besondere Aufmerksamkeit zu schenken. Es gilt, eine über die nächsten Jahr-
zehnte funktionale und unterhaltsame, den neusten Vorschriften der Technik Ab-
wasseranlage mit hoher betrieblicher Qualität zu realisieren.

Mit der frühzeitigen Bedürfnisformulierung zusammen mit dem Generalplaner und
der Bauherrschaft sowie der rechtzeitigen Festlegung der nötigen Verfahren und
Planungsprozesse soll ein wichtiger Grundstein zum Erreichen der Projektziele ge-
legt werden.
Es wird verlangt, schlüssige, inhaltlich korrekte und aussagestarke Phasenabschlüs-
se zu definieren. Dies um einen geordneten und tückenlosen Projektablauf zu garan-
tieren.

Mit dem Abschluss einer Phase wird der Inhalt grundsätzlich verabschiedet. In weite-
ren Planungsschritten wird die Ausgestaltung verfeinert, ohne aber Grundlegendes
zu ändern. Mit regelmässigen Planungs- und Baukontrollen soll die Einhaltung des
Projektfortschritts überprüft werden.

Folgende Ziele sind dabei unter anderem in den Vordergrund zu stellen:

• Erstellung einer Aufbau- und Ablauforganisation
• Beratung des Auftraggebers.
• Legt die den Vorgaben des Auftraggebers entsprechenden und zur Erreichung

der Ziele notwendigen Leistungsmodule fest.
• Vertretung des Auftraggebers gegenüber Dritte im vereinbarten Rahmen
• Die Protokollierung der Sitzungen mit dem Auftraggeber

2.4 GENERALPLANER

Die Generalplanerin ist verantwortlich, dass das Projekt innerhalb der definierten Pa-
rameter bezüglich Kosten, Termine und Qualität geplant und realisiert wird. Die Ge-
neralplanerin führt und steuert das Projektteam aufAuftragnehmerseite und leitet
dessen Projektsitzungen.
Die genauen Leistungen des Generatplaners sind im Angebot vom 26.05.2016 auf-
geführt, wobei das Pflichtenheft Submission Generalplaner einen integrierenden Be-
standteil bildet.
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Sie führt in Absprache mit der Baukommission das periodische Reporting (Projekt-
controlling) und die dazugehörige Chancen-/Risiko-Beurteilung durch.
Die gewählte Projektorganisation sieht klare Verantwortlichkeiten für die Leistungser-
bringung als Generalplanerfürdie Planung, der Realisierung und der Haustechnik-
Koordination für den Neubau ÄRA Seeland Süd vor.

Folgende Ziele sind dabei unter anderem in den Vordergrund zu stellen:

• Rechtzeitige Bereitstellung von Entscheidungsgrundlagen
• Rechtzeitige Formulierung von Anträgen an den Auftraggeber
• Erstellung von periodischen Standberichten
• Sicherstellung des Submission-, Bestell- und Rechnungswesens

• Erfüllung der Leistung- und Sorgfaltspflicht in Bezug auf die Einhaltung der
vom Auftraggeber formulierten Ziele hinsichtlich Qualität, Kosten und Termine

3 LEISTUNGSKATALOG

Mit dem Leistungskatalog sollen folgende Ziele während der verschiedenen Baupha-
sen Vorbereitung, Projektierung, Projektoptimierung, Realisierung und Inbetriebset-
zung erreicht werden.

• Geeignete Projektorganisation definiert mit der Bauherrschaft
• Koordination und vertragskonforme Abwicklung der Vertragswerke
• Sicherstellen einer eigentümer- und nutzergerechten Ausführungs- und De-

tailplanung
• Die Offentlichkeitsarbeit ist koordiniert
• Periodische Überprüfung und Ergänzung des Reporting der Planer an die Auf-

tragsgeberin (Kostenstand, Termine, Meilensteine)
• Treffen der notwendigen Vorkehrungen bei besonderen Vorkommnissen
• Überwachung der Bauqualität Aufbau und Umsetzung des PQM des General-

planers
• Führen der Bauherrenbuchhaltung
• Abnahme und Übergabe des Bauwerks

Die Projektorganisation und Rollenbeschreibung mit den entsprechenden Pflichten
und Kompetenzen sind im nachfolgend Leistungskatalog im Detail aufgeführt.

Die Abgrenzung der Leistungen zwischen Generalplaner und Bauherrenbegleitung
sind im Vertrag Generalplaner geregelt.
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Leistungskatalog:

Bereich / Phase

Projektorganisation

Auftrags- und
Vertragsmanagement

Finanzen und Finan-
zierung

Diverses

Leistung

Projektorganisation erstellen
Formulieren von Projektrollen und erarbeiten von
Pflichtenhefte.
Erstellen einer Matrix Verantwortlichkeiten und Kompe-
tenzen.

Planungs- und Ausführungsverfahren vorschlagen.

Führen von Vergabeverhandlungen

Vergabeempfehlung

Vergabeanträge

Vergabe von Arbeiten

Erwirken von Genehmigungen und ErlaubnJssen

Vorbereitung von Vergaben

Formulieren von Aufträgen und Verträgen

Überwachen von Verträgen

Zusammenstellen der Investitionskosten

Vergabeempfehlung

Finanzbedarf und Finanzierungsplan

Anpassen Finanzplan

Kosten Überwachung

Erarbeiten der Grundlagen zur Kostenüberwachung

Aufgaben und Entscheidungsplanung

Ablauf- und Terminplan
Zusammenstellen der Grundlagen, Ergebnisse und
Entscheide

Koordinieren der Planersitzungen
Vorbereiten von Beschlussvorlagen und Anträgen für
die Entscheidungsgremien

Klären bzw. Koordinieren anfallender Rechtsfragen
Information, Dokumentation und Protokollierung
sicherstellen
Regelmässiges Reporting und Erstellen Status-
Berichte. (Projektcontrolling)
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Bauprojekt

Bewilligungsverfahren

Ausschreib u ng

A usführungsprojekt

Ausführung

Koordination und Information Projekt

Überprüfung Bauprojekt und Dokumente

Abstimmung Bauprojekt mit Betrieb

Koordination Detailstudien

Projektänderungsverfahren / Entscheid

Finanzbedarf und Finanzierungsplan

Vorgaben Kostenermittlung und Kontrolle

Projektrechnungswesen

Budget Ausschreibung

Nachführen Ablaufplan mit Entscheiden

Empfehlung Projektspezifikation

Mitwirken an Informationsanlässen

Verhandlungen mit Behörden
Überprüfen von Kosten aufgrund behördlichen Aufla-
gen

Festlegen des Ausschreibungsverfahrens

Begleitung der Kriterien zur Beurteilung der Angebote

Mithilfe bei Ausschreibungsverfahren

öffentliche Ausschreibung durchführen

Analyse der Angebote

Gegenüberstellung Budget / Angebote

Vorschlag Baubeginn

Versicherungskonzept

Überprüfen der Projektrisiken

Festlegen der QS-Schwerpunkte

Aufbau / Implementierungdes PQM
Kongruenz Werkvertrag zu Ausführungsplanung
sicherstellen

Definitiver Terminablauf festlegen

Überwachen der Ausführung bzgl. Kosten, Termin und
Qualität

Projektänderungswesen

Nachtragswesen

Periodischer SOLL / IST-Vergleich Budget

Period ische E nd kosten prpg nosen

Periodischer SOLL / IST-Vergleich Termine

Kontrolle der Baubuchhaltung

Zahlungsfreigaben

Organisation der Zwischenabnahmen

Regelmässige Baustellenbesuche

Organisation Bemusterung
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Inbetriebsetzung,
Abschluss Veranlassen integraler Tests und Inbetriebnahmen

Abnahme verschiedener Teil-Werke

Feststellung der Abnahmefähigkeit des Werkes

Organisation der Schlussabnahme des Werkes

Sicherstellen der Gewährleistungsdokumente

Überwachung der Mängelbehebung

Sicherstellen der Möglichkeit zur Betriebsaufnahme

Überprüfen der Dokumentation

Zusammenstellen der Schlussrechnung

Kontrolle des Unterhaltsplan

Überwachung der Garantiearbeiten
Organisieren der Schlussprüfung nach Ablauf der
Garantiefrist

x
x
x

x

x
x
x
x
x
x
x

x

Vertraulichkeitsklausel:

Die Informationen im vorliegenden Dokument sind vertraulich zu behandeln.

Schlussbestimmungen

Das vorliegende Leistungsmodell ist an derVorstandsitzung ÄRA Seeland Süd vom
14.12.2016 angenommen worden.
Es wird periodisch überprüft und kann neuen Gegebenheiten angepasst werden.
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1 PFLICHTENHEFT PRÄSIDENT BAUKOMMISSION

1.1 Stellenbeschreibung

1.1.1

1.1.2

1,1.3

1.1.4

1.1.5

1.1.6

Bereich

Bezeichnung der Funktion

Gehaltseinteilung

Stellenprozente

Arbeitsort

Hierarchische

ARA-Murten (Klärwerk, Kanalnetz)

Präsident/in Baukommission

Jahrespauschale

nach Aufwand

ÄRA Muntelier, Privates Büro

der Stelle

• Über- und Unterstetlung gemäss Projektorganisation der ÄRA Seeland Süd (Pla-
nungsvereinbarung vom 03.03.2016.

1.2 Zielsetzung

Der/die Präsident/in:
• Führt und leitet die Baukommission und deren Sitzungen.
• Stellt sicher, dass die Baukommission die Kompetenzen und Verantwortungen ge-

mäss der Planungsvereinbarung wahrnimmt.
• Führt die notwenigen Entscheide der verschiedenen Organe herbei.
• bereitet Anträge zu Händen des Vorstandes vor (Entscheidungsgrundlagen).
• Vertritt das Projekt ÄRA Seeland Süd gegenüber Dritten auf der strategischen Ebene.
• Hilft mit, dass der positive Ruf des Abwasserverbandes der Region Murten in der Be-

völkerung und bei den Gemeinden gefestigt und ausgebaut wird.

1.3 Ausbildung und Erfahrung

Berufsausbildung Architekt oder Bauleiter oder Gleichwertige
Ausbildung

Berufserfahrung mehrjährig
Persönliche Eigenschaften initiativ, belastbar, flexibel, zuverlässig,

verantwortungsbewusst und teamfähig,
Führungserfahrung

1.4 Führungs- und Fachaufgaben

1.4.1 Führungsaufgaben

• gemäss Leistungskatalog
• Führen der Baukommission, Koordinationsgruppe, Arbeitsgruppen
• Führen von Vergabeverhandtungen
• Mithilfe bei der finanziellen Führung des Ausbaus der ÄRA Muntelier (Finanzpla-

nung, Budgetierung und Abrechnung).
• Sicherstellung des Interessenausgleiches zwischen den zwei Verbänden bezüglich

Qualität (technische Anforderungen an die Neubauten), Kosten und Termine im Pro-
jekt „ÄRA Seeland Süd"

• Sicherstellung der optimalen Koordination und Zusammenarbeit innerhalb des Ver-
antwortungsbereiches und zu anderen Bereichen.
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• Sicherstellung des Informationsflusses zur vorgesetzten Behörde und zu übrigen Be-
reichen.

1.4.2 Sachaufgaben

• gemäss Leistungskatalog
• Behördensitzungen
• Ansprechpartner für die Präsidenten der Verbände und der Bauherrschaften
• Berichterstattung gegenüber dem Vorstand
• Teilweise Administration

1.5 Informationswesen / Öffentlichkeitsarbeit

• Bedarfsgerechte Information an den Vorstand ÄRA Seeland Süd
• Unterstützung des Vorstandes des Verbandes ÄRA Seeland Süd bei der Informati-

on der Öffentlichkeit.

1.6 Verantwortung / Kompetenzen

• gemäss Leistungskatalog
• Entscheidungsbefugnis nach den im Leistungskatalog festgelegten Zuständigkeiten

und vom Vorstand vorgegeben Ziele.

1.6.1 Nebenaufgaben

• Die Qualität der Arbeitsergebnisse in eigener Verantwortung laufend ermitteln und
optimieren.

• Sicherstellung eines aktuellen Wissenstandes (insbesondere Verfahrenstechnik, Be-
triebsführung und Projektmanagement) für eine fachgerechte und effiziente Erfül-
lung der Aufgaben.

1.7 Diskretion und Datenschutz

Die ÄRA Seeland Süd betreibt zu Mitarbeiterlnnen und gegen Aussen eine bewusst offe-
ne Informationspolitik.
Die gesetzlichen Anforderungen an den Datenschutz sind strikte einzuhalten.

1.8 Unterschrift und Finanzkompetenz

Unterschriftenregelung und Finanzkompetenz gemäss Leistungskatalog.

1.9 Pflichten des Stelleninhabers / der Stelleninhaberin

Der/die Stelleninhaber/in führt seine/ihre Arbeit sorgfältig, beruflich kompetent und loyal
zum Auftraggeber aus. Er/sie verpflichtet sich, durch die Qualität seiner/ihrer Leistungen
den Interessen ÄRA Seeland Süd zu dienen.

Er/sie plant und organisiert seine/ihre Arbeit und zeigt Initiative, um die festgelegten Ziele
zu erreichen.

Er/sie erweist sich mit seinem/ihrem Verhalten des Ansehens und Vertrauens würdig, die
mit seiner/ihrer Funktion im öffentlichen Dienst verbunden sind.

Er/sie führt im Rahmen seiner/ihrer Arbeit über das Pflichtenheft hinausgehende Tätigkei-
ten aus, mit denen er/sie betraut wird, insofern die neuen Aufgaben der Eignung, den be-
ruflichen Fähigkeiten und seiner/ihrer Stellung entsprechen.
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Er/sie informiert den direkten Vorgesetzten, wenn das vorliegende Pflichtenheft geändert
werden muss.

1.10 Schlussbestimmungen

Das vorliegende Pflichtenheft tritt nach Unterzeichnung beider Parteien in Kraft. Es wird
periodisch überprüft und kann neuen Gegebenheiten angepasst werden.

Muntelier,

Datum: Der/die Sekretär/in:

Datum: _ Der/die Präsident/in:
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ÄRA Seeland Süd

BESTÄTIGUNG DES STELLENINHABERS / DER STELLENINHABERIN

1. Stelleninhaber/in

a) Name und Vorname Pörner Pascal

b) Funktion Präsident Baukommission

2. Unterschrift und Datum

Die Aufgaben und Pflichten des/der Stelleninhabers/in sind Gegenstand des Pflichtenhefts in
der Beilage. Das Pflichtenheft besteht aus der Stellenbeschreibung und einer Beilage.

Der/die Stelleninhaber/in bescheinigt mit der Unterschrift, das Pflichtenheft vollumfänglich
zur Kenntnis genommen zu haben und verpflichtet sich, die daraus hervorgehenden Pflich-
ten einzuhalten.

Datum: ............................... Unterschrift:

Unterschrift Des/der Präsident/in: Funktion:

Datum: ............................... Unterschrift:

3. Anhang

Pflichtenheft mit:

Lebenslauf
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